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Fiat justitia
Schau einer ani Ser um die (Sehe

[Jaurès gebracht.
er lebt noch! Streckt pch nach der Secke I

28er hätte das gedacht!

28ir hatten Ihn fchon gan3 oergeffen
und roie er heifit.
2Slr hatten and're [Jntereffen,
als feines Opfers ffieift.

Sein Schuft hat ihn oerhindern follen,
roie's rechtens ift,
nn feinem Kriegoerhindemroollen
du bift ein [Jdealipi

Srum brauchteft du 3U 2Tlarkte fahren
nie deine Baut,
drum haft du ruhig in fünf [Jahren
gegeffen und oerdaut.

Ser fioltin fchofi auf (Elemenceauen.

2Sie frech gedacht!
©ut, dafi man dem patron, dem rohen,

gleich den Sro3eft gemacht.

Kon der ©efchichte einoerleibe
fich jedermann:
(Es kommt geroöhnlich auf die Scheibe,
nicht auf den Schlefier an.

Abraham a Santa Clara

PreUimtnarfrieden?
2öenn der Kerband
[Jm deutfehen Gand
Sticht Srot läfit, Seug und Klckel,
So packt's aus Oft
Klit rafcher Sop
Sie 28elt am Solfcheroickel w

ÎDcint ntä)t .¦

2Seint nicht um des Gebens kur3e Sauer,
2Senn es im Sturm oorüber flieht,
Senn hört, es ift ein gar fchlechtes Cied,
(Sin abgedrofehener ©affenhauer

2Dllllam Zecher

(Son ugenio Sardetll)

Kicht die ,,[Jdee" ift es, deren Kraft oft fiegt
oiele haben oft diefelben [Jdeen , fondern der

©laube und 2öille, gerade diefe betreffende durch-
3ufeU,en. Ser Grfolg" fcheint alfo auch hier oom
kaufmännifchen (Element" der [Jntelligen3 ab3U-

hängen.
* *

Sas Kecht oerhäll fich 3ur ©eroalt, roie etroa
das fchöne SSetler 3um Sturm die ©rundbe-
dingung der Kultur bricht immer roieder als
Sonne durch die 2öolken.

* *

28enn man über andere 2lnfichten urteilt,
begeht man leicht den Sehler, ihre fchlechten 23er-

Ireler mit eigenen guten 3U oergleichen, um den

oorgefehenen Sriumph möglichft Pcher und leicht
3U erroerben.

*

(Eine gute ^Beobachtungsgabe erfordert nicht
nur die lichtftarke Patte des ©edächlniffes,
fondern noch mehr das entfprechend fcharfe Objektio
der [Jntelligen3.

*
*

23eim Sräumen" ift der Kpparat des ©elftes
auf Clnendlidikeit" eingeteilt.

*
(Es gibt oiele Geute, die ihre ©edanken firje-

Ten" roollen, beoor fie fi« entroickelt" haben.
*

*
Keuftere Umftände bedingen felbft für die

fchärffte [Jntelligen3 3elt- und 2Ttomentaufnahmen
feiner Beobachtungen.

6djurjl)aft*3ntttattoe
2J. : 2Sas ift denn eigentlich mit diefer [JnltlatiDe

beabfichtigt?
25.: Sehr einfach! Su hafl nur unterfchriftlich 3U

befcheinigen, dafi du in die ßofen gemacht haft.
CÖBO 0.

neues üölfcrbunööbureau
2Tîit Sölkern roird hier angebandelt,
2Tïit Sölkerblut roird hier gehandelt;
Ser 25ölker ©ut roird hier oerfchandelt,
Ser Sölker Kecht in Srug oerhandelt.

S. K.

f\m ôeutfct)en Sterbebett
2lm Sterbelager roarten gier'ge (Erben

2luf fette Seule, ohne 3arf (Erröten!
Sas grofie Keich 3erfällt in tau'end Scherben:
2Sie lange noch? Seutfchland ift

abgetreten.... kl

Hadjannter
Gueg, roie's duffe roider fchnelt
2Sie's oom ßimmel abegheit
Saft als roett er drüfach mäffe,
2öas im 2Sinfer er oergäffe!
2Tlöged er ech no im [Jnnere
21 die Sunnetäg erinnere,
2flo im chum oerfloff'ne 21Tär3

©us erquickt händ bis is ßär3?
Clnd jebj fött's e deroäg cho,

2So mer's 2Sulle3üg faft fcho

28ieder hät in Pfeffer gleit?
Kei au, lueged au, roie's fchneif!
2IIÜ Slüemli, die fcho g'fproffe,
Sucked roider d' Köpf oerdroffe
Und oerfrürid ach herrjeh
tinderem neue 2Sinterfchnee!

2iber 's nüfjt halt nüd roas roänd er
's heifit fi fchlcke doch palender
2ïïacht mer eiroäg, fiht in Kueh
2TTer ufs neu am Gfe 3ue.
©oht's uf der polit'fche Slur
Kid 3ue role-n-i der Katur?
(Eis Sifpil drängt fich mit ©rund
tlf derbi: Ser Sölkerbund.
ßämmer det nid au 0 roehl
's glich, roie jetjt ooruffe, gfeh?
Set au häd es 2Slüemli roelle

2Jch, im Sunnefchi-n-im helle
Sini 23lättll hold entfalte.
Und pch lieblich usgeftalte.
2iber 's häd nid müeffe P

Set au ifch der Sunnefchl
25or3it rolderum entfdirounde
Und i neue 28interflunde
[Jfch das Spän3li, chum gibore,
Under neuem Schnee oerfrore.

3o, roenn's duffe afe fchnelt
Und oom ßimmel abegheit,
Srogt mer roürkli Pch ooll (Shummer,
SSird's ächt doch no elnift Summer;
(Ehunt ächt d' Sunne roieder füre,
Oder muefj ächt d' 28ält oerfrüre
S' 25ält, roo deroäg Pch oerrännt,
2ÖIII p d' Giebi nümme könnt?
2ïïenfche, rucket cchli 3ämme!
21ch, roie gmüetli ifch's doch, roemme
©chli nöcher 3ämmebuddlet,
225enn es duffe afe hudlet!
2Tlenfche ach, dafi ©ott erbarm
©änd ech doch es bit)li roarm! 2i. 3.

Heues Pre0-d>cgan
2iuf der Cu3erner Sebmaren-KusPellung

funktionierte eine Se!3-Sreffe. 21lfo, die armen
Siere haben nun endlich auch eine 3eitung für
Ihre äufteren" Angelegenheiten. ®eo ü.

Rüflen!
Sas Küffen
23erdammen die 23akteriologen.
2luch oiel' (Eheleute

Sind ihm nicht geroogen.
Sie ©rperen,
2Seil damit man Inp3iert
Sie Cehteren,
28eil pe dadurch
Sur (Ehe geführt. Karl Smg

Jdj forge für 3r>c Sortfommen!"
patron (3um Cehrling): Sei mir gibt's noch

3roölf Stunden 2irbeilS3eit, junger 2Tîann; nach
der Cehr3eit forge idi aber für [Jhr Sortkommen!

23 i c r 3ahre fpäter!
patron (3um ©ehülfen) : 2öollen Sie mich an

den 15. Sebruar erinnern?
©ehülfe (eifrig): ©eroifi, mit Sergnügen!
Satron (oäterlich) : ©ut, gut, junger 2ïïann! [Jch

roill [Jhnen nämlich dann kündigen....
kl

Der populäre ttolferoirifcrjafticr
Ueber das eherne Cohngefefj
Klacht er all' Kbend blechern ffiefchroäh:
Silbern oom ßaar der profeffor grollt,
2Senn's ßonorar nicht in ©olde rollt...

hl

die richtende «Entente

Kein ftrengerer Kichter als der, der im gleichen
Sali ffileiches oerbrochen hätte. e. M.

üor einer ^utogaroge
28ie befinden Sie pch?"
Sänke! ©an3 automobil!"
Und roie geht's felbft?"
So ben3inlich!" ki

§ocrtfultur
ßier hap du Srot, damit du Kraft geroinnp
Und deine Krbeit nun für mich beginnpi

*
2ÏÏK folcher Sat macht pch der Sieger breit;
Sas ip die ßochkultur oon unfrer Seit.

*
*

[Jn ält'Per Seit fprach fchon der ßerr der SSelten;

Klein ip die Kache und ich roill oergelten."
ßeuf roirft man ffiolt aus feinem Sempel 'raus
Und 21leiifchenhochmut führt die Kache aus.

*
*

Kicht gut ip's bei dem Söfen, roas ihr fchuft,
Safi ihr dabei auf ©leiches euch beruft,
2Sas euch der ©egner einpmals angetan.
Sas ©ute roandelt feine eig'ne Sahn
Und kümmert pch nur an die eig'ne Spicht,
Senn 2Tlenfchenliebe knüpft fich an

Sedingung nicht. Sraugott Clnoerftand

Kedaktion, Sruck und Serlag:
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f\m £>od)3dt5tag
(Tfïulter 3ur Sraut)

Und das roill ich Sir noch fagen:
Sorg' dafür, dah keine Klagen
Seinem ©atten nötig pnd.
Schau, die Klänner pnd 3um Seifpiel
(Eitel und oerlangen, gleichoiel
Ob es regnet, ob der 2Bind
Srauften allen ©taub aufroirbelt
Und die Slätter ringsum3roirbelt,
Saft die Schuhe fauber pnd.
Seshalb rat ich Sir, tu morgen
[Jdeal-Schuh-rème beforgen,
's ip die SePe, liebes Kind!"

[Jdeal-Schuh-Grème, Sofen in oerfchiedenen
©röften, ip 3U haben in allen beffern Schuh- und
Spe3ereigefchäften. Klleiniger Sabrikant : ffi. ß.
Sifcher, Sehraitorf.

Sckau einer onl Der um ciie Ecke

Jaurès gebraclit.
sr lebt nock! Streck! sicli nack cier Deckel
Wer kätte äas geäackt!

Wir katten ikn sckon ganz vergessen
unä wie er keiszt.

Wir katten anä're Interessen,
als seines Opfers Geist.

Dein Sckuh Kot ikn verkinäern sollen,
wie s recktens isi,

an seinem Rrlegoerklnäernwollen
äu bist ein Iäeolistl

Drum braucklest äu zu Markle sakren
nie äeine Kaut,
ärum kast äu rukig in fünf Iakren
gegessen unä veräaut.

Der Coliin schoß aus Clêmenceouen.

Wie freck geäackl!
Gul, äasz man äem Patron, äem roken.

gieick äen Prozeß gemackt.

Don äer Gesckickte einverleibe
stck jeäermann:
Es kommt gewökniick auf äie Sckeibe,
nicbt aus äen Scbießer an.

preUiminarfrieoen.
Wenn äer Verbanä

Im äeutscben Lanä
Nicbt Brot läßt. Zeug unä Nickel,
So packt's ous Ost

Mit roscb-r Post
Die Welt am Bolsckewlckel m

Weint nicht
Weint nickt um äes Lebens kurze Dauer,
Wenn es im Sturm vorüber stiebt,
Denn bört, es ifl ein gar scklecktes Lieä,
Ein abgeäroscbener Gassenbauer

Wiiiiam Decker

Aphorismen
<2Zon Eugenia !Zc>ro-»i>

Nickt äie Iäee" ist es. äeren Brost ost siegt

viele kaben oft clieselben Iäeen , sonäern äer

Glaube unä Wille, geraäe äiese belreffenäe äurch-
zusehen. Der Ersolg" sckeint also auck kier vom
kaufmännischen Element" äer Intelligenz abzu-
Köngen.

Das Recbt Verkält sick zur Gewalt, wie etwa
äas scköne Wetter zum Sturm äie Grunäde-
äingung äer Rultur bricbt immer wieäer als
Sonne äurcb äie Wolken.

*
»

*

Wenn man üder anäere Ansichten urteilt,
begebt man leickt äen Sekier, ikre sckleckten
Vertreter mlt eigenen guten zu vergleicken. um äen

vorgesekenen Triumpk möglichst sicker unä leicht
zu erwerben.

Eine gute Beobachtungsgabe ersoräert nickt
nur äie licklstarke Platte äes Geääcklnisses.
sonäern nock mekr äos entspreckenä sckarfe Objektiv
äer Intelligenz.

Belm Träumen" ist äer Apparat äes Geistes
aus Unenälicbkeit" eingestellt.

Es gibt viele Leute, äie ibre Geäanken fixieren"

wollen, bevor ste ste entwickelt" kaben.

Aeußere Umstänäe beäingen selbst für äie
schärfste Intelligenz Zelt- unä Momentousnakmen
seiner Beobachtungen.

Schutzhaft-Initiative
A. : Wos ist äenn eigenliicb mit äieser Initiative

beabstcbilgt?
B. : Sebr einfach! Du kast nur untersckriftiick zu

bescheinigen, äaß äu in äie Kosen gemacht kost.
Deo ll.

Neues völkerbunüsbureau
Aîit Völkern wirä kier angebanäelt,
Aîit Dölkerblut wirä bier gebanäelt:
Der Völker Gut wirä kier versckanäelt.
Der Völker Reckt In Trug verkanäelt.

flm deutschen Sterbebett
Am Sterbelager warten gier'ge Erden
Aus fette Beute, obne zart' Erröten!
Das große Reick zerfällt in tau enä Scherben:
Wie lange nock? Deulscklanä Ist

abgetreten.... Kl

Nachwinter
Lueg, wie s äusse wiäer schneit

Wie's vom Kimme! abegbelt
Sast als wett er ärüfack masse,

Was im Winter er vergösse!
Alögeä er eck no im Innere
A äie Sunnetäg erinnere.
Wo im ckum verfloss'ne Alärz
Eus erquickt känä bis Is Kärz?
Unä jeht söll's e äewäg cbo,

Wo mer's Wullezüg sast scbo

Wieäer bot ln Pfeffer gleit?
Bei au, luegeä au, wie's scbnelt!
Alli Blüemli. äie scko g'sprosse.

Duckeä wiäer ä' Aöpf verärosse
Unä versrüriä ack kerrjek
Unäerem neue Winterscknee!

Aber 's nützt bolt nüä was wänä er
's beißt st schicke äocb Halenäer
Aîacbt mer eiwäg. stht in Rueb
Aîer us s neu om Ose zue.
Gokt's us äer polit'scke Slur
Niä zue wie-n-I äer Natur?
Eis Bispil ärängt stck mit Grunä
Uf äerbi: Der Bölkerbunä.
Kammer äet niä au o web!
's glick, wie jehl vorusse, gsek?
Det au kää es Blüemli welle

Ack, Im Sunnescki-n-im kelle
Sin! Blältli kolä entfalte.
Unä stck lieblich usgestalte.
Aber 's kää niä müesse st

Det au isck äer Sunriescki
Vorzit wiäerum enlschwunäe
Unä i neue Winterstunäe
Isck äas Pflanz», ckum gibore,
Unäer neuem Scbnee verfrore.

Io. wenn's äusse ase scbneit

Unä vom Kimmei abegkeit,
Srogt mer würkli stck vo» Ekumrner,
Wirä's äckt äock no einist Summer:
Ekunt äckt ä' Sunne wieäer süre,
Oäer mueß äckt ä' Wä» oersrüre
D' Wält. wo äewäg stck verrannt.
Will st ä' Liebi nümme könnt?
Alenscke, rucket eck» zämme I

Ack, wie gmüet» isck's äock, wemme
Eck» nöcker zämmebuäälet.
Wenn es äusse ass kuälet!
Alenscke ack, äaß Gott erbarm
Gänä eck äock es bihli warm! ?i. 2.

Neues Preß-Grgan
Auf äer Luzerner Pelzwaren-Ausstellung

funktionierte eine Pelz-Presse. Also, äle armen
Tiere Kaden nun enälick auch eins Zeitung sür

ikre äußeren" Angelegenkeiten. <x-c> ll.

Rüssen!
Das Rüssen
Veräammen äie Bakteriologen.
Auck viel' Ekeleute
Sinä ikm nickt gewogen.
Die Ersteren,
We» äamit man Infiziert
Die Letzteren,
Weil ste äaäurck
Zur Eke gesllkrt. «arl Erng

«.Ich sorge für Ihr Fortkommen!"
Patron (zum Lekrling): Bei mir gibt's nock

zwölf Slunäen Arbeitszeit, junger Aîannz nach
äer Lekrzeit sorge ich aber für Ikr Sortkommen!

Vier Iobre später!
Patron (zum Gekülfen) : Wollen Sle mich on

äen 16. Sebruar erinnern?
Geküife (eifrig): Gewiß, mit Vergnügen l

Patron (väterlich) : Gut, gut, junger Bîann! Ick
will Iknen nämlick äann künälgen....

kl

Ver populäre volkswirtschaftler
Ueber äas eberne Lokngesetz
Aîackt er all' Abenä blechern Geschwätz:

Silbern vom Kaar äer Prosessor grollt.
Wenn's Konorar nickt In Goläe rollt...

kl

Die richtende Entente
Rein strengerer Rickter als äer. äer Im gleicken

Sali Gleiches verbrochen kälte. <s. sc.

vor einer fiutogarage
Wie befmäen Sie stcb?"
Danke! Ganz aulomobill"
Unä wie gebt's selbst?"

So benzlnlicb!" ki

Hochkultur
Kier bast äu Brot, äamit äu Rrast gewinnst
Unä äeine Arbeit nun sür mick beginnst!

Aîit solcker Tat mackt stck äer Sieger breit:
Das ist äie Kocbkultur von uns'rer Zeit.

In ält'ster Zeit sprack sckon äer Kerr äer Welten:
Mein ist äie Racke unä ick w!» vergelten."
Keut' wirst man Gott aus seinem Tempel 'raus
Unä Mensckenkockmut fükrt äie Racks aus.

» »

Bickt gut ist's bei äem Bösen, wos ikr sckust.

Daß ikr äabei auf Gleiches euck beruft.
Was euck äer Gegner einstmals angetan.
Dos Gute wanäe» seine eig'ne Bakn
Unä kümmert stck nur an äie eig'ne Pflickt.
Denn Menschenliebe knüpft sick an Be-

älngUNg nickt. Traugoit llnverstcmcl

Reäaktion. Druck unä Derlag:
Aktiengesellschaft Jean §rep, Zürich, Dianastr. S/7.

Teiepkon Selnau 10 IZ

fìm Hochzeitstag
«Mutter zur Drc>ui>

Unä äas will ick Dir noch sagen:
Sorg' äasür. äah keine Rlagen
Deinem Gatten nötig sinä.
Sckau, äie Männer stnci zum Beispiel
Eitel unä verlangen, gleichviel
Ob es regnet, ob äer Winä
Draußen allen Staub auswirbelt
Unä äie Blätter ringsumzwirbelt.
Daß äie Sckuke sauber sinä.
Desbalb rat ick Dir. tu morgen
Iäeai-Sckuk-Crsme besorgen.
's ist äie Beste, liebes Rinäl"

Iäeal-Scbub-Creme. Dosen In verscbieäenen
Größen, ist zu baden in allen bessern Scbub- unä
Spezereigesckcisten. Alleiniger Sabrikant: G. K.
Siscber, Sekraltorf.
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